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Was kann entwicklungspolitische Informations‐ und Bildungsarbeit bewirken? 
Wie können wir uns dazu ein (besseres) Bild machen? Welche Wirkungen las‐
sen sich realistischerweise erwarten? Mit welchen Methoden und Instrumen‐
ten können Wirkungen effizient erfasst werden? Diese und ähnliche Fragen be‐
schäftigen entwicklungspolitische Akteure schon seit Längerem. Im Rahmen ei‐
nes  breit  angelegten  deutschen  Forschungsvorhabens wurde  diesen  Fragen 
systematisch  nachgegangen.  Nun  wird  die  Studie  im  Jänner  2019  beim 
Waxmann‐Verlag (Münster‐New York) publiziert. Wir stellen sie in Salzburg vor. 

Die Ergebnisse und Erfahrungen, die in Deutschland gesammelt wurden, kön‐
nen auch für die Arbeit entwicklungspolitischer Initiativen in Salzburg nutzbar 
gemacht werden. Die von einem 5‐köpfigen Team erstellte Studie ist das Ergeb‐
nis einer engen Zusammenarbeit mit acht deutschen entwicklungspolitischen 
NRO über einen Zeitraum von anderthalb Jahren. Geplant und begleitet wurde 
das Forschungsvorhaben von einer Steuerungsgruppe bestehend aus dem zivil‐
gesellschaftlichen  Dachverband  VENRO,  dem  deutschen  Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) sowie der Engage‐
ment Global gGmbH, finanziert durch BMZ. 

Bei der Veranstaltung werden die wichtigsten Ergebnisse der Studie vorstellt. 
Anschließend soll diskutiert werden, wie Wirkungsorientierung in der entwick‐
lungspolitischen Bildungsarbeit in Salzburg gestärkt werden kann.     

Susanne Höck ist selbständige Evaluatorin, Beraterin und Trainerin in den Ar‐
beitsfeldern Bildung für Nachhaltige Entwicklung, Globales Lernen, Fairer Han‐
del und Entwicklungszusammenarbeit. Sie betreibt das Unternehmen EOP – 
Evaluation, Organisationsentwicklung und Projektservice  in Freising bei Mün‐
chen.   

Jean‐Marie Krier ist Projektreferent bei KommEnt – Gesellschaft für Kommuni‐
kation, Entwicklung und dialogische Bildung und  in der Evaluierung von Ent‐
wicklungsprojekten  tätig.  Er  ist Mitglied  des  Entwicklungspolitischen  Beirats 
der Salzburger Landesregierung.   

 
Kooperationspartner: KommEnt, Entwicklungspolitischer Beirat der Salzburger 
Landesregierung,  sabine –  Salzburger Netzwerk Bildung  für nachhaltige Ent‐
wicklung und globales Lernen.  

Eine Veranstaltung in der JBZ‐Reihe Projekte des Wandels 
Infos zur Entwicklungszusammenarbeit: www.gofairsalzburg.com 


